
Golf & Cruise-Reise mit Stefan Quirmbach

Es gelten die Allgemeinen Reisebedingungen neuester Fassung des 
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5.1. – 18.1.2006   13 Tage

ab B 8.170 p. P. inkl. Golfpaket 

Der Putt der guten Hoffnung
Wüste, Gebirge, Dschungel, Strand – Südafrika bietet den ganzen Kosmos an Landschaftsformen in
einem einzelnen Land. Und wie man es von einem Mitglied des Commonwealth erwarten kann, wird die
Golfkultur besonders geschätzt und gepflegt.
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Sa., 7.1.
Durban/Südafrika
Zimbali Golf Club (18 Loch): Das Besondere
an diesem von Tom Weiskopf entworfenen Platz
sind seine zwei Gesichter. Ein Teil führt durch
den Dschungel des Estate, der zweite durch
unbewaldete Feuchtgebiete. Stark ondulierte,
sehr schnelle Grüns und herrliche Ausblicke auf
das Meer machen diesen Platz nicht nur spiele-
risch reizvoll.

So., 8.1.
East London/Südafrika
East London Golf Club (9 Loch): Bereits 1898
von den Briten gegründet, hat dieser Spitzen-
course einen rauen, fast wilden Charakter. Es
gibt keine Wasserhindernisse, dafür zahlreiche
Bunker, wellige Fairways, abfallende Grüns und
herausfordernde Doglegs. Bereits sieben South
African Opens wurden hier ausgetragen.

Di., 10.1.
Port Elizabeth/Südafrika
Humewood Golf Club (18 Loch): ein 1931 von
Colonel Hotchkin entworfener echter Links
Course in unmittelbarer Nähe der Küste, mit
wellenförmigen Fairways und schnellen Grüns.
Sein dichtes Gebüsch, das schlecht geschlage-
ne Bälle gern für immer verschluckt, sowie der
ständig pfeifende Wind machen ihn zu einem
der schwersten Plätze Südafrikas.

Mi., 11.1.
Zusatzplatz*
Mossel Bay/Südafrika
Fancourt Golf Club – Bramble Hill Course
(18 Loch): Kein Geringerer als Altmeister Gary
Playe hat diesen Platz designt. Eine wunder-
schöne Mischung aus Park- und Küstenland-
schaft. Es gelingt diesem Course, den Fortge-
schrittenen herauszufordern und gleichzeitig
auch dem Anfänger viel Spielspaß zu bieten.

Do., 12.1.
Hermanus/Südafrika
Hermanus Golf Club (18 Loch, siehe
großes Foto): ein wunderschön gelegener Platz,
der auch dem weniger erfahrenen Spieler viel
Vergnügen bereitet. Die Fairways sind von Bäu-
men gesäumt und mit Bentgras bewachsen. Ein
ungewöhnliches Hindernis sind die Paviane, die
auf dem Platz leben und eine Vorliebe für Golf-
bälle haben, die sie gern ungefragt mitnehmen.

Mo., 16.1.
Kapstadt/Südafrika
Steenberg Golf Club (18 Loch): Dieser von 
Peter Matkovich entworfene Kurs liegt im 
Herzen des Constantia-Tals, des ältesten 
Weinanbaugebiets Südafrikas. Die natürlichen
Hindernisse des Geländes wurden sehr schön
integriert. Viele Schräglagen und enge Lande-
zonen machen den Course zu einer echten 
Herausforderung.

Ihr PGA-Trainer auf dieser Reise: Stefan Quirmbach
Seit 1996 5-Sterne-Professional der PGA of Europe. Seit 2000 Erster Präsident der
PGA of Germany, Inhaber der Golfschule Hardenberg in Göttingen. Autor vieler
Artikel für führende deutsche Golfmagazine sowie Coautor der Lehrbriefe „Die
Technik des Golfschwungs“ und „Fehler und Korrekturen“.“

”Das Turnier über die ganze Reise ist für mich
immer ein besonderer Höhepunkt. 
Meine ganz private Tour. 

Katharina Florian, Stuttgart, Golf & Cruise-Gast
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